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geschossig; die Büros verlaufen parallel dazu auf 
zwei Ebenen mit Galerie zur Produktion hin.Die-
ses Aufteilungsprinzip des Zweispänners gliedert 
auch das Gebäude in Produktionsbereich und in 
Begleiträume wie Cafeteria, Besprechung, Lager 
usw. Große Schiebetüren ermöglichen sowohl 
eine transparente Teamarbeit, wie auch indi-
viduelle, konzentrierte Tätigkeiten. Die große 
Nutzfläche ohne Flure wurde brandschutzsicher 
ermöglicht indem die oberen Fensterklappen zur 
Entrauchung im Notfall aufgehen. Diese Klappen 
werden auch zur sommerlichen Nachtabküh-
lung entsprechend gesteuert. Die den Eingang 
markierende Portal-Wand aus Sichtbeton setzt 
sich im Besprechungsraum innen entsprechend 
fort. Während das Gebäude schmal und lang 
dimensioniert ist, ragt die Spitze dynamisch in 
Richtung Strasse. Neben viel Glas, Metall und 
Beton setzt die Hausfarbe orange-red Akzente. 
Da in anspruchsvollen Arbeitsstätten gutes Licht 
unabdingbar ist, wird hier der Lichtstrahl von 
unten mittels Lichtwerfern auf an der Decke 
hängende Reflektoren geleitet, und sorgt durch 
intelligente Streuung für ein gleichmäßiges Licht.
www.architekt-intlekofer.de

Kostengünstiges Bauen  trotz hoher Qualität in 
der Gestaltung bleibt immer eine Gradwande-
rung. Der  Architekt Matthias Intlekofer begann 
seine Arbeit mit der Definition von keywords: 
Corporate Design, Dynamik, Sachlichkeit .Der 
Bauherr wünschte sich: Hohe Räume für die 
Produktion, Büros mit normaler Geschosshö-
he, Platz für eine wachsende Mitarbeiterzahl 
und eine langfristige Erweiterungsmöglichkeit 
des Gebäudes. Die Entscheidung viel zugunsten 
einer Stahlkonstruktion mit flachem, begrüntem 
Pultdach. Zur Minimierung der Stahlträger  sind 
diese an den Enden außerhalb des Gebäudes ab-
gespannt. Die Wandausfachungen sind aus  wär-
medämmenden Gasbeton-Großelementen. Auf 
Dach-, Decken- und Wandverkleidungen wurde 
vollkommen verzichtet und Rohrleitungen teil-
weise sichtbar verlegt, was den technischen As-
pekt unterstreicht;andererseits wurden Leerrohre 
im Rohbau einbetoniert:  So konnte auf Brüs-
tungs- und Sockelkanäle vollkommen verzich-
tet werden. Dies war durch eine von Anfang an 
integrierte Planung der ARCHITEKTUR- UND 
PLANUNGSGRUPPE INTLEKOFER erreichbar. 
Die verglaste Produktionshalle ist anderthalb-
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